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4 Frauen und 13 Männer treten an
Seger Heini, 1957, Bauingenieur/
Präsident Stadtparlament 2016
(bisher)
Winter-Dubs Karin, 1964,
Handelslehrerin (bisher)
Neff Christian, 1974,
Unternehmer (bisher)
Wäspe Remo, 1986,
Analytiker (bisher)
Neuweiler René, 1976,
Jurist und Ökonom (bisher)

Brunner Jürg, 1960,
Unternehmer (bisher)
Steinemann Sandra, 1968,
Geschäftsführerin (bisher)
Ronzani Manuela, 1990, Studentin
Kuratli Donat, 1978, Hauswart
Brunner Christian Georg, 1979,
Immobilienökonom
Rizvi Salim, 1976, Jurist
Schroeder Helm Ines, 1963,
Theologin

Brunner Patrick, 1994,
Zeichner
Bindreiff Oliver, 1986,
Landmaschinenmechaniker
Haid Markus, 1945,
Liegenschaftentreuhänder
Ott Andreas, 1987,
wissenschaftlicher Mitarbeiter VBS
Frischknecht Heinz, 1955,
Bankangestellter
in Pension
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Sie wollen für die SVP ins Stadtparlament: Heini Seger (rechts aussen) ist gegenwärtig der «höchste Stadtsanktgaller»; er ist SVP-Spitzenkandidat.

«Als einzige Partei
sagen wir nach den
Wahlen das Gleiche

wie vor den Wahlen.»
Karin Winter-Dubs

Präsidentin SVP-Fraktion

SVP will im Herbst kräftig zulegen
Die SVP der Stadt St.Gallen hat 4 Frauen und 13 Männer nominiert für die Erneuerungswahlen fürs Stadtparlament, die
am 25.September stattfinden. Die Volkspartei will zwei Sitze mehr holen als 2012 und dadurch drittstärkste Kraft werden.
DANIEL WIRTH

Vor vier Jahren holte die SVP
neun Sitze im 63köpfigen Stadt-
parlament. In der laufenden Le-
gislatur ist sie damit die viert-
stärkste Kraft hinter der SP
(2012: 18 Sitze), der CVP (12) und
der FDP (10). In dieser Rangliste
will die SVP bei den Wahlen im
Herbst einen Rang gewinnen
und mit elf Sitzen drittstärkste

Kraft im Parlament werden. Die-
ses Ziel scheint mit einem Blick
zurück auf die eidgenössischen
Wahlen 2015 und die kantonalen
Wahlen vom Frühling dieses Jah-
res eine realistisches zu sein; so-
wohl im Nationalrat als auch im
Kantonsrat legte die SVP zu, was
den Wähleranteil und die Sitze
betrifft. Ambitioniert erscheint
das Ziel der Stadtsanktgaller SVP
dennoch: Von den neun 2012
gewählten Parlamentarierinnen
und Parlamentariern sitzen heu-
te gerade noch vier im Rat (Heini
Seger, Karin Winter-Dubs, Chris-
tian Neff, Stefan Dietrich). Diet-
rich verzichtet auf eine erneute
Kandidatur. Mehr als die Hälfte
der SVP-Fraktion wurde in der zu
Ende gehenden Legislatur aus-
gewechselt; die Liste mit zehn
Ersatzkandidaten wurde bis auf
den letzten Namen aufge-
braucht. Sandra Steinemann, die
zuletzt nachrückte, musste
nachnominiert werden. Und Fe-
renc Zsolt Takacs trat aus der
SVP und deren Fraktion aus und
politisiert heute auf der anderen
Seite des politischen Spektrums.

Mit sieben Bisherigen

Zu den Wahlen am 25. Sep-
tember tritt die SVP mit sieben
Bisherigen an. Ihre Namen ste-
hen zuoberst auf der Liste. Die
zehn weiteren Namen wurden
nach Eingang des Dossiers auf
die Liste gesetzt. Mit Manuela
Ronzani kandidiert eine junge
Mutter und Studentin neu auf
der SVP-Liste, mit Ines Schroe-
der Helm eine Theologin und
mit Salim Rizvi ein Jurist, der am

Bundesverwaltungsgericht ar-
beitet und Wurzeln in Basel und
Indien hat. Rizvi hatte bei den
eidgenössischen und den kanto-
nalen Wahlen noch auf der Liste
der BDP kandidiert.

Für bürgerliche Anliegen

«Die SVP tritt mit einer star-
ken, engagierten und vielseiti-
gen Liste an, um auch in Zukunft
die bürgerlichen Anliegen der
St. Gallerinnen und St. Galler zu
vertreten», sagte Co-Präsidentin

Sanda Steinemann in der «Mili-
tärkantine» vor den Medien.

Fraktionspräsidentin Karin
Winter-Dubs sagte, die SVP setze
sich sei Jahren konsequent und
klar für eine gewerbefreundli-
che, attraktive und sichere Stadt
ein. «Wir sind die einzige Frak-
tion, die nach den Wahlen das
Gleiche vertritt und sich dafür
einsetzt», sagte Winter-Dubs. So
habe die SVP als einzige Partei
nicht nur vor den Wahlen eine
Steuersenkung und eine Plafo-

nierung der Ausgaben gefordert,
sondern sich auch in der laufen-
den Legislatur dafür eingesetzt
(siehe Tagblatt von gestern).

Die Kernthemen bleiben

Die Kernthemen der SVP sei-
en die Finanz- und Steuerpolitik,
die Stärkung des Gewerbes und
die Sicherheit der Bürgerinnen
und Bürger. In einem Vorstoss
fordert die SVP die Offenlegung
der Zahlen der Sozialkosten. Es
gehe der Partei nicht darum, be-
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Sieben solcher Cargo-Bikes können in der Stadt gemietet werden.

Neue Stadtauto-Alternativen zur Miete
Das erste öffentliche Sharing für elektrische Cargo-Bikes wurde gestern in der Stadt vorgestellt. Über die Plattform
carvelo2go.ch können Interessierte stundenweise E-Cargo-Bikes reservieren und bei insgesamt sieben sogenannten Hosts abholen.

KATHRIN REIMANN

Man kann mit ihnen Grossein-
käufe tätigen, Kleinkinder her-
umkutschieren, Ausflüge unter-
nehmen, Möbel entsorgen und
sogar eine Braut wurde mit ei-
nem St. Galler Cargo-Bike von der
Kirche ins Restaurant gefahren.

Vermieten und selber nutzen

Gestern wurde der neue und
die Umwelt entlastende Service
Carvelo2go in der Militärkantine
vorgestellt, ab heute kann man
sich auf carvelo.ch kostenlos re-
gistrieren und eines von sieben
verfügbaren Cargo-Bikes reser-
vieren. Danach kann das Lasten-
rad beim ausgewählten Host ab-
geholt werden. Hosts stellen
Platz zur Verfügung, verwalten
Schlüssel und Batterie für den
Elektromotor und nehmen die
Mietgebühr entgegen. Im Ge-

genzug können sie das Bike wäh-
rend einer bestimmten Zeit-
spanne kostenlos für ihre eige-
nen Zwecke einsetzen.

Das Prinzip hat sich in Bern,
Basel und Vevey bewährt. Es
führt zu einer maximalen Aus-
lastung der Bikes, stellt sie im
Wohnumfeld der Nutzerinnen
und Nutzer zur Verfügung, ver-
zichtet auf ein teures Schliess-
system und fördert die Nutzung
von Cargo-Bikes sowohl im pri-
vaten als auch im gewerblichen
Kontext. In St. Gallen überneh-
men die Militärkantine am
Kreuzbleicheweg, der Tierlade
und die Bäckerei Ruppeiner an
der St. Georgen-Strasse, Velo
Legi an der Rorschacherstrasse,
Velo Plus an der St. Jakob-Strasse
und L’Ultimo Bacio an der Post-
strasse die Funktion solcher
Hosts. Ein Ausbau der Flotte ist
geplant. Interessierte können

sich unter infoycarvelo.ch mel-
den.

Organisationen involviert

Carvelo2go ist Teil der Lasten-
rad-Initiative der Mobilitäts-
akademie und des Förderfonds
Engagement Migros. Die Initia-
tive hat es sich zum Ziel gesetzt,
den Einsatz von Cargo-Bikes zu
fördern. In St. Gallen wird Carve-
lo2go von Organisationen mitge-
tragen, «die das Heu nicht immer
auf derselben Bühne haben»,
wie Stadtrat Peter Jans an der
Vorstellung des Services sagte.
So sind der TCS SG/AI sowie die
Regionalgruppe St. Gallen, der
VCS St. Gallen/Appenzell, ProVe-
lo Region St. Gallen sowie die
Agglo St. Gallen-Bodensee invol-
viert. Die Energiestadt Gold
St. Gallen engagiert sich im Rah-
men der Kampagne clevermobil
und des Energiekonzepts 2050.

Militärkantine
feiert: Seit 731
Tagen offen
Pünktlich auf den Start der Som-
merferien hin jubiliert morgen
Freitag, ab 17 Uhr, am Rand der
Kreuzbleiche die Militärkantine.
Restaurant und Hotel sind dann
genau 731 Tage in Betrieb. Gefei-
ert wird mit DJ, Kunstvernissage,
Barbetrieb und kulinarischen
Überraschungen. Ab 20 Uhr
steht ein Konzert mit Knuts Kof-
fer, ab 23 Uhr Variété mit Ferkel
Johnson auf dem Programm. Der
Eintritt zum Fest ist gratis. Es fin-
det bei jedem Wetter statt.

Der Name Militärkantine er-
innert an die Zeiten, als auf der
Kreuzbleiche Rekruten ausgebil-
det wurden und im daneben ste-
henden Fachwerkhaus Offiziere
logierten. Dieses Gebäude wurde
1901 im Auftrag der politischen
Gemeinde St. Gallen erstellt. Es
rundete das Ensemble von Mili-
tärbauten am Nordrand der
Kreuzbleiche ab. Die Kaserne
wurde 1980, das Zeughausmaga-
zin daneben 1981 im Zuge des
Baus der Stadtautobahn abge-
brochen. Die Militärkantine und
die Reithalle stehen heute noch.

Nach dem Auszug der Rekru-
ten wurde die Militärkantine 30
Jahre lang als Restaurant betrie-
ben. Zuerst unter dem ursprüng-
lichen, später unter dem neuen
Namen Kastanienhof. Das Haus
gehört bis heute der Stadt. Ein
Projekt zur Modernisierung und
Neunutzung der Liegenschaft
wurde 2012 mit einem Referen-
dum politisch bekämpft. Das
Stimmvolk hiess das Vorhaben
dann aber gut. 2014 konnten im
sanierten Haus das Restaurant
und das Hotel Militärkantine er-
öffnet werden. Geführt werden
die Einrichtungen durch ein jun-
ges Team. (vre)

Im Kaffeehaus
Probleme lösen
Morgen Freitag, 20 Uhr, findet
im Kaffeehaus die Veranstaltung
«Probleme lösen mit Sina und
Christof» statt. Anhand von kon-
kreten Anliegen aus dem Publi-
kum werden gemäss Mitteilung
verschiedene Methoden vorge-
stellt und ausprobiert. Sina Bar-
dil (Psychologin, Laufbahnbera-
terin und Coach) und Christof
Arn (Ethiker, Forscher und Bil-
dungsfachmann) werden inter-
aktiv Strategien zeigen und das
Publikum experimentieren las-
sen. Freier Eintritt, es gibt eine
Kollekte. (pd/mik)


